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University of Applied SciencesSituation :

Aufgabenstellung:

Der GolfPark Leipzig-Seehausen soll mit einem 2 x 18-Loch-Meisterschaftsplatz sowie mit einem, eventuell sogar 
mit zwei, öffentlichen 6-Loch-Kurzplätzen ausgebaut werden und mit der dazu notwendigen Infrastruktur versehen 
werden. 
Gleichzeitig soll auf dem Deponieberg eine Sommerrodelbahn geplant werden, die eventuell vom GolfPark mit 
betrieben werden könnte.

Um hierzu alternative Möglichkeiten beurteilen zu können, wird dieser Vertiefungsentwurf ausgeschrieben.
Hierfür ist unter Einbeziehung der vorhandenen Gebäudestruktur (Bürokomplex, Garagenkomplex, Wartungshütte 
Mit Arbeitsgrube) eine funktionsfähige Gebäudestruktur zu entwickeln und zu planen, die folgenden Zieldaten als
Grundlage gerecht wird.

Die Planung der Golfplätze (Greens) ist nicht Teil der Aufgabe. Angaben über deren Flächenbedarf und gewünschte
Lage werden den Bearbeitern zur Verfügung gestellt.
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Altberg

Die entwickelten Konzepte müssen die Rahmenbedingungen der Deponie, berücksichtigen 
insbesondere:

_ Weiterbetrieb der Gasbrunnen und Verstromungseinrichtungen

_ Fassung und Kontrolle von Deponie-Sickerwasser und 

Oberflächenwasser

_ Zugang und Nutzung des Deponietunnels zur Überwachung

_ Einschränkungen bei der Modellierung des Altberges 

(nur Geländeauftrag!)

_ Einschränkungen bei der Oberflächengestaltung des Neuberges 

durch die noch ausstehende Oberflächenabdichtung

_ eingeschränkte Bebauungsmöglichkeiten der Berge durch Setzungen
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Sachsenpark

Gewerbegebiet Golfpark Seehausen

Neue Messe

A 14

B 2

Sachsenpark

Gewerbegebiet Golfpark Seehausen

Neue Messe

A 14

B 2

Lage: Stadt Leipzig
Stadtbezirk Nord, Ortsteil Seehausen

Fläche: ca. 48 ha
ca. 38 ha Ablagerungsfläche

Nachbarn: Westen B 2, Gewerbegebiet
Süden BAB 14, Neue Messe 
Osten Golfplatz 
Norden Golfplatz, landwirtsch. 

Nutzfläche

Aufteilung: Altteil
Neuteil
Nebenanlagen

Anlagen: Gasbrunnen
Blockheizkraftwerke
Lager- und Verwaltungsgebäude
Stahlbetontunnel
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Luftbild 
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Positiv:

- Nutzung der vorhandenen versiegelten Flächen

- Inszenierung des Weges zum Gebäude hin

- Foyer und Restaurant mit guten Sichtbezügen zum Golfplatz

Negativ:

-Spa zur Straße hingewandt

- Restaurant entwickelt sich zu einem „Schlauch“

- Anlieferung vor allem für ProShop problematisch

Ansatz 1
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Positiv:

- beidseitige Erschließung und Stellplatzsituation von Nord und Süd

- Repräsentation nach Außen

- rückwärtiger Bereich mit Terrassen zum Golfplatz

- Wirtschaftsgebäude in unmittelbarer Nähe der Bestandsgebäude –

Nutzung versiegelte Flächen

- Abschluss der Wirtschaftsbereiche gegen Repräsentationsgebäude

- Anlieferung optimal

Negativ:

- beidseitige Stellplatzsituation „erschlägt“ das Gebäude

- Straße bringt störende Unruhe in Gesamtbild

Ansatz 2
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-Synthese von Repräsentation und Einbindung in die

Landschaft

Gesamtplan
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Grundriss EG
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Fassadensystem mit Glasschwertern (für Empfangskubus)

Foyer/ ProShop/ Besprechungsraum
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Spielbahn 2

Restaurant
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Schnitt A-A

Schnitt B-B
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Ansicht West

Ansicht Süd
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Ansicht Nord
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Energiekonzept

Solarcarport

- Carport - Solaranlagen werden wie Gebäude gefördert → die 
Subventionierung ist höher als bei freistehenden Anlagen

- die Besitzer können den erzeugten Strom entweder selbst 
nutzen oder in das Netz ihres Energiebetreibers einspeisen → 
dadurch würde man eine höhere Einspeisevergütung erzielen 

- Kosten: um die 6000 – 10000 Euro → diese würden sich jedoch 
schon nach ein bis anderthalb Jahre nach der Anschaffung 
amortisiert haben, wenn der erzeugte Strom ins Energienetz 
eingespeist würde 
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Energiekonzept

Erdwärmesonden
sind Rohrbündel, die in einem aus dem Bohrbrunnenbau entlehnten Bohrverfahren im Boden 
eingebracht werden

- mit ihrer Hilfe wird die Erdwärme aus dem tieferen Erdreich gewonnen, die zumeist zum 
Heizen (Wärmepumpenheizung) oder Kühlen (Wärme aus Gebäuden wird über die  
Wärmepumpe in das Erdreich übertragen) verwendet wird

- mit Hilfe einer Umwälzpumpe wird die in einem geschlossenen Kreislauf befindliche 
Wärmeträgerflüssigkeit in die Erdwärmesonde gepumpt und auf ihrem Weg zur tiefsten 
Stelle und zurück durch die Erdwärme über die Wandung erwärmt

- je nach lokalen Gegebenheiten und Leistungsanforderung kann die Bohrtiefe bis zu 400 
Meter betragen

- Kosten Sonde: ca. 10.000 €; Kosten Bohrung: ca. 12.000 €; Kosten Pumpe: ca. 8000 €

- neben den hohen Kosten für das Bohrgerät (Bohrkosten) muss bei größeren Tiefen auch 
das Bergrecht beachtet und eine entsprechende Genehmigung (u.a. 
wasserschutzrechtliche Bestimmungen) eingeholt werden
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Vorteile
- ab einer Tiefe von ungefähr 10 Metern bleibt die Temperatur über das Jahr praktisch unverändert  →  daher hat die 

Erdwärmesonde gegenüber dem Erdwärmekollektor einen höheren Wirkungsgrad. 
- da in die Tiefe gebohrt wird, ist der Platzbedarf im Vergleich zum Erdwärmekollektor gering.
- werden tiefere Temperaturen notwendig, wird eine nachgeschaltete Kältemaschine erforderlich (z.B. für Kühlräume in der

Restaurantküche)

Langfristige Vorteile
- Verwendung von Erdwärmepumpen ist ökologisch die "sanftere" Alternative
- finanziell und ökologisch lohnt sich der Aufwand 
- es können insgesamt bis zu 60 % der Heizkosten durch den Einsatz von Tiefenwärmepumpen gespart werden. 
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Grobkostenschätzung
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